Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache YI/3641 


Sachgebiet 217 


Kleine Anfrage 


des Abgeordneten Rollmann 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Förderung des Familienurlaubs 


Nach Auskunft der Bundseregierung haben in der Bundesrepu- 
blik von den 2,2 Millionen Familien mit drei und mehr Kindern 
bisher nur rund die Hälfte gemeinsam Urlaub gemacht. Im April 
1972 legte der Bundesminister für Jugend, Familie und Gesund- 
heit einen Familienferienkatalog vor, der rund 170 gemeinnüt- 
zige Familienferienstätten und 850 familienfreundliche Hotels 
und Pensionen enthält. 

In der Praxis scheint es fraglich, ob die kinderreichen Familien 
tatsächlich dieses Angebot ausnützen können und ob es wirk- 
lich auf deren Bedürfnisse zugeschnitten ist. Wir fragen daher 
die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß in den gemeinnützigen Familienferienstät- 
ten die kinderreichen Familien in der Minderzahl sind und 
die Kleinfamilie dominiert? 

2. Ist die Behauptung zutreffend, daß die kinderreichen Fami- 
lien, die insbesondere in den Genuß der Familienferienstät- 
ten kommen sollten, häufig über die Möglichkeit, in Fami- 
lienferienstätten gemeinsamen Urlaub machen zu können 
und dafür Urlaubsbeihilfe zu erhalten, gar nicht informiert 
sind? 

3. Ist die Bundesregierung nicht auch der Meinung, daß die in 
dem Familienferienkatalog angebotenen Hotels und Pensio- 
nen mit einem Durchschnittspreis von 20 DM pro Tag Voll- 
pension für eine normalverdienende 5- bis 6-köpfige Fami- 
lie, die drei Wochen Urlaub machen will, im allgemeinen 
unerschwinglich sind? 

4. Warum gibt es bei den gemeinnützigen Familienferienstät- 
ten keine Preisangaben im Familienferienkatalog? 

5. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß die angebote- 
nen „kinderfreundlichen,, Hotels einer durchdachten 
Familienurlaubskonzeption wirklich genügen und durch 
Hotels, deren Kinderfreundlichkeit sich darin erschöpft, daß 
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sie verbilligte Kinderbetten in den Hotelzimmern der Eltern 
aufstellen und Kinderteller anbieten, eine gemeinsame 
Familienerholung gesichert ist? Ist die Bundesregierung 
nicht auch der Meinung, daß im Familienurlaub Kinder nicht 
nur essen und schlafen, sondern auch irgendwo spielen 
müssen? 

6, Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, auf die 
gemeinnützigen Familienferienstätten einzuwirken, daß 
deren Plätze in der Hauptferienzeit ausschließlich Familien 
mit drei und mehr Kindern zur Verfügung gestellt werden? 


Bonn, den 10. Juli 1972 


Rollmann 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 



